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ihren Kuppelwölbungen ftehen, nur daß fie in der Form der Kuppeln man- Kuppeln. 
cherlei neue wunderliche Abartungen, — Spiele einer ruhelofen, müßig fchweifen- 
den Phantafie, einführen. So lieben fie namentlich eine gewifle bauchige An- 
fchwellung der Kuppelwölbung, die fodann mit einer einwärts gekrümmten und 

Fig. 371. Alhambra. Abenceragen-Halle. 

am Ende wieder hinaufgefchweiften Linie, ganz in der Form dicker Zwiebeln, fich 
abfchließt. Ohne Zweifel beruhen diefe fchwülftigen, für das Aeußere orientalifch- 
muhamedanifcher Bauten fo bezeichnenden Formen auf einer Einwirkung jenes 
fchon im indifchen Pagodenbau zur Erfcheinung gekommenen afıatifchen Baufinnes. 

Während diefe wunderlich phantaftifchen Geftaltungen dem Aeußeren ange- a 
hören, tritt im Innern bei der Ueberwölbung der Räume eine nicht minder felt-


